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FAU-Student Dheeraj Kumar siegt beim
Wettbewerb zur Zukunft der Arktis!

Dheeraj Kumar von der FAU gewinnt den Wettbewerb der
„High North Dialogue Conference“ in Norwegen mit

innovativen Zukunftsszenarien für die Arktis.

Bodø, Norwegen - Der Master-Student Dheeraj Kumar von der
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg (FAU) hat
kürzlich den 1. Platz beim Zukunftswettbewerb der „High North
Dialogue Conference“ in Norwegen gewonnen. Bei dieser
wichtigen Konferenz, die jährlich in Bodø stattfindet und vom
High North Center for Business and Governance organisiert wird,
widmet sich Kumar mit seinem Team der Entwicklung von
Zukunftsszenarien für die Arktis im Jahr 2050. Dabei stehen
internationale Zusammenarbeit, Bildung und nachhaltige
Ressourcennutzung im Vordergrund.

Dheeraj Kumar, der „International Business Studies“ studiert,
wurde auf die Konferenz über Instagram aufmerksam. Für ihn ist



die Zukunft des Planeten ein zentrales Anliegen. Gemeinsam mit
seinem Team entwarf er verschiedene Szenarien für die
arktische Region, die Skandinavien, Russland, Kanada und
Alaska umfasst, und beleuchtet wichtige Aspekte, darunter
wirtschaftliche, klimatische und geopolitische Veränderungen.

Zukunftsszenarien für die Arktis

Die präsentierten Szenarien behandeln die Rolle neuer
Technologien und Sicherheitsfragen in der Arktis. Ein besonders
wichtiges Element ist die Entwicklung einer internationalen
Forschungsplattform, die unterschiedliche Akteure,
einschließlich indigener Gemeinschaften, Universitäten und
multilaterale Organisationen, vernetzt. Für ihre herausragenden
Ergebnisse erhielten Kumar und seine Mitstreiter ein Zertifikat
und präsentierten ihre Ergebnisse vor einem Fachpublikum.

Die „High North Dialogue Conference“ bringt bedeutende
Interessengruppen zusammen, um die nachhaltige Entwicklung
der Arktis zu fördern. Im Rahmen der Diskussionen werden auch
Themen wie Geopolitik und Innovationskraft behandelt, die für
die Zukunft der Region von entscheidender Bedeutung sind.

Nachhaltigkeit und Umweltschutz in der
Arktis

Um die nachhaltige Entwicklung in der Arktis sicherzustellen,
müssen spezifische Umweltstandards beachtet werden. Laut
dem Umweltbundesamt sind die höchsten Umwelt- und
Sicherheitsstandards erforderlich, um die Region vor den Risiken
des Rohstoffabbaus und der Förderung fossiler Brennstoffe zu
schützen. Mit ihrem enormen Rohstoffpotential werden die
natürlichen Ressourcen in der Arktis für die dort lebenden
Menschen von großer Bedeutung sein. Dazu zählen Fischfang,
Jagd und Einnahmen aus der Öl- und Gasförderung.

Ein zentrales Anliegen ist auch die Schaffung nachhaltiger

https://www.umweltbundesamt.de/themen/nachhaltigkeit-strategien-internationales/arktis/umweltschutz-in-der-arktis/konzepte-massnahmen-schutz-der-arktis


wirtschaftlicher Strukturen, die langfristig angelegt sind. Jan
Dusik, Sustainable Development & Governance Lead beim WWF
Arctic Programme, betont, dass eine saubere wirtschaftliche
Entwicklung in der Arktis möglich ist, jedoch konkrete
Verpflichtungen erfordert. Dazu gehören
Umweltverträglichkeitsprüfungen und die Einbeziehung lokaler
und indigener Akteure.

Technologische Innovationen und reale
Lösungen

Technologische Innovationen spielen eine bedeutende Rolle für
die Zukunft der Arktis. Tero Vauraste, Regional Director Europe
bei ICEYE, präsentierte auf der Konferenz Beispiele für
Raumlösungen, welche die Nutzung kleiner Satelliten zur
Erdbeobachtung und zur Vorhersage klimabedingter
Katastrophen mit sich bringen. Diese Technologie kann auch bei
der Verhinderung von Umweltschäden durch Havarien von
Vorteil sein und zeigt das Potenzial für neue Wirtschaftsmodelle
in der Region.

Felix Tschudi, Vorsitzender der Tschudi Group, skizzierte ein
Szenario zur Entwicklung der Nordseeroute bis 2031 und
betonte die Vorteile umweltfreundlicher Transportrouten. Die
Region könnte zu einem bedeutenden Produzenten erneuerbarer
Energien werden. Die internationale Zusammenarbeit und
Investitionen in nachhaltige Technologien werden als
entscheidend für die Zukunft der Arktis angesehen, um sowohl
wirtschaftliche als auch ökologische Herausforderungen zu
meistern.

Die Konferenz und die Arbeiten von Dheeraj Kumar und seinem
Team sind ein wichtiger Schritt in Richtung einer nachhaltigen
und zukunftsorientierten Entwicklung der Arktis, die sowohl den
Bedürfnissen der lokalen Bevölkerung als auch den globalen
Herausforderungen gerecht wird.
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